
_______________________________________________________________________________________________ 
 
Sitzung Gemeinderat Gretzenbach 12. Mai 2020  Seite 1 von 1 

Tieferer Verlust als budgetiert 
Sondereinnahmen konnten das Resultat verschönern 
 

Die Jahresrechnung 2019 

schliesst dank einem einma-

ligen und ausserordentlichen 

Sondereffekt mit einem Ver-

lust von 158'793.41 Franken 

ab. 
 

Der Steuerertrag von 8,364 Mio. 

Franken entspricht ziemlich genau 

dem Budget (Fr. 8,392 Mio.) und 

liegt um 200’000 Franken höher als 

im Vorjahr. Erfreulicherweise konn-

ten die Mehrkosten bei der Gesund-

heit (10'000 Franken) und beim Sozi-

alen (56'000 Franken) mit teilweise 

deutlichen Budgetunterschreitungen 

in den anderen Dienststellen ausge-

glichen werden. 

 
 Der Cashflow von 354'000 Fran-

ken der Jahresrechnung 2019 (3,8%) 

ist fast doppelt so hoch, wie budge-

tiert. Trotzdem vermag dieser aber 

die Abschreibungen von 513'000 

Franken nicht zu decken. Dank tiefe-

ren Investitionen in der Höhe von 

1,580 Mio. Franken (Budget 1,777 

Mio.) fällt der Finanzierungsfehlbe-

trag mit 1,226 Mio. Franken ebenfalls 

tiefer aus als erwartet. Die Netto-

schuld pro Einwohner erhöht sich von 

276 Franken des Vorjahres auf 711 

Franken. 

 
Steuern 
 Die Steuererträge der Juristischen 

Personen liegen um 728'568 Franken 

über dem Budget und betragen 1,229 

Mio. Franken. Es handelt sich hier 

vor allem um einen einmaligen und 

ausserordentlichen Sondereffekt in 

der Höhe von 432'900 Franken. Die 

Steuererträge der Natürlichen Perso-

nen liegen um 606'480 Franken und 

der Eingang abgeschriebener Forde-

rungen um 95'077 Franken unter dem 

Budget. 

 

Gesundheit und Soziales 
 Bei der Gesundheit liegt der Bei-

trag an die kantonalen Pflegekosten 

mit 10'000 Franken nur leicht über 

dem Budget. 

Die Kosten der Sozialen Sicherheit 

steigen gegenüber dem Budget um 

56'000 Franken und gegenüber dem 

Vorjahr um 145'000 Franken. Die 

Kostensteigerungen werden zum ei-

nen durch die Ergänzungsleistungen 

der IV und der AHV mit 28'000 Fran-

ken sowie zum andern durch die So-

zialhilfekosten mit 23'000 Franken 

verursacht. In den übrigen sozialen 

Bereichen heben sich die Abwei-

chungen in etwa die Waage. 

 

Alle Dienststellen positiv 
 Dank konstanter Budgetdisziplin 

der Kommissionen schliessen prak-

tisch alle übrigen Dienststellen ins-

gesamt 252'000 Franken unter ihren 

jeweiligen Budgets ab. Die grössten 

Einsparungen sind bei der Bildung 

77'000 Franken, dem Verkehr 

120'000 Franken, Umwelt & Raum-

ordnung 44'000 Franken und beim 

Finanzergebnis 36'000 Franken zu 

verzeichnen. Beim Finanzergebnis 

wirkt sich trotz höherer Verschul-

dung das günstige Zinsumfeld posi-

tiv aus. 

 

Spezialfinanzierungen 
 In der Wasserrechnung resultiert 

bei einem Cashflow von 75'000 Fran-

ken ein Verlust von 12'000 Franken 

und somit reduziert sich das Eigenka-

pital auf 405'000 Franken. Die Ab-

wasserbeseitigung erreicht zwar nur 

einen Cashflow von 49'000 Franken, 

verfügt aber über Eigenmittel von 1,5 

Mio. Franken. Die Betriebskosten der 

ARA belaufen sich auf 323'000 Fran-

ken. Die Abfallbeseitigung zeigt ei-

nen Cashflow von 23'000 Franken 

und erhöht die Eigenmittel auf 

100’000 Franken. Gegenüber dem 

Vorjahr nimmt die Abfuhrmenge 

Grüngut mit 134 Tonnen um 11% zu, 

das Altglas mit 63 Tonnen bleibt un-

verändert, während der Kehricht mit 

561 Tonnen um 1.5% und sowie das 

Papier mit 85 Tonnen um 7.5% ab-

nehmen. 

 

Investitionen 
 Die Investitionsrechnung schliesst 

mit Netto-Ausgaben von 1,580 Mio. 

Franken unter dem Budget ab; die 

nicht ausgeschöpften Kredite werden 

jedoch nur auf das Folgejahr verscho-

ben. Investiert wurde im Rechnungs-

jahr vor allem in die Gemeindestras-

sen 896'000 Franken, in die Wasser-

versorgung 830'000 Franken, in die 

Kanalisation 425'000 Franken, in die 

Schulliegenschaften 88'000 Franken 

und in die Feuerwehr 50'000 Franken.  

 

Fazit 
 Das Jahresergebnis 2019 täuscht 

über die tatsächliche Situation hin-

weg. Die nachhaltige Steuerkraft ist 

bedeutend tiefer als die heutigen 

Steuererträge darstellen. Weitere ab-

sehbare Mindereinnahmen sind zu-

sätzlich beunruhigend. Das Eigenka-

pital reduziert sich mit dem Jahres-

verlust auf 1,5 Mio. Franken. 

 

In Kürze 
 Der Gemeinderat verabschiedet die 

Jahresrechnung 2019 der Sekundar-

schule Unteres Niederamt mit Ge-

samtkosten von 4‘194‘816.85 Fran-

ken, wovon 807‘208.20 Franken der 

Gemeinde Gretzenbach belastet wer-

den. 

 Die Gemeindeversammlung vom 8. 

Juni 2020 wird auf den 17. August 

2020 verschoben. Begründet wird 

dies mit der aktuellen ausserordentli-

chen Situation und Massnahmen zum 

Schutz der Bevölkerung gegen die 

Verbreitung des Coronavirus. Die 

Traktandenliste wird anfangs August 

rechtzeitig im Niederämter-Anzeiger 

publiziert.  

 Der Gemeinderat nahm von der 

Verschiebung des Beizlifest auf das 

Jahr 2021 Kenntnis. Auch abgesagt 

wurde das Sommerlager, Sporttag so-

wie das Jahresfest der Buddhisten 

von Ende Juni.  

 

Text: Andrea Walder-Flury und 

Matthias Leu 

 


